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PRO
SENECIUIE

I |Drei schwere Verluste
Pro Senectute verlor in diesem Sommer drei
Persönlichkeiten, die sich um den Aufbau
und die Entwicklung unserer Stiftung blei-
bende Verdienste erworben haben. Ihrer soll
hier in Kürze gedacht werden, nachdem die
Tagespresse dies schon einlässlich tat. Ihre
Tätigkeit wird auch an der Abgeordneten-
Versammlung der Pro Senectute vom 14. Ok-
tober gewürdigt werden.

Prof. Dr. Walter Saxer, Küsnacht
Am 25. Juni verschied nach kurzem Spital-
aufenthalt in Samedan, wo er in den Ferien
weilte, im 78. Lebensjahr der Präsident des

Direktionskomitees von 1954—1971 und
seitherige Ehrenpräsident. Prof. Saxer war
1952 ins Komitee gewählt worden und ge-
hörte bis zu seinem Tode dessen Büro an.
Als Mitglied der Eidg. AHV-Kommission
und Präsident des Komitees gab der hoch-
geschätzte ETH-Rektor entscheidende Im-
pulse. Während seiner Amtszeit erlebten die
AHV wie die Stiftung wesentliche Wandlun-
gen. Mit wachem Sinn für soziale Probleme,
profunder Sachkenntnis und der allgemeinen
Wertschätzung seiner Person leistete er un-
serer Stiftung wertvollste Dienste.

Dr. h. c. Adolf L. Vischer, Basel
Am 13. Juli starb in Basel im 90. Lebens-
jähr der Altmeister der Schweizerischen
Gerontologie, Gründer dieser Gesellschaft
1953, Dozent für dieses Fachgebiet an der
Uni Basel. 32 Jahre lang war er Chefarzt
der Altersheime am Bürgerspital. Seine Bü-
eher «Das Alter als Schicksal und Erfül-
lung», Seelische Wandlungen beim altern-

den Menschen» usw., fanden viele Leser in
vielen Sprachen. 1951 wurde der Verstor-
bene in unser Direktionskomitee gewählt,
dem er bis 1969 als geschätztes Mitglied an-
gehörte. Darüberhinaus betätigte er sich bis
Ende 1971 als Mitredaktor der Zeitschrift
«Pro Senectute» (der Vorgängerin der «Zeit-
lupe») während 17 Jahren. Seine Kompe-
tenz und ungeheure Erfahrung, gepaart mit
einem leichtfasslichen Stil, prädestinierten
ihn zu einem hervorragenden Mitarbeiter.

Werner Gürtler, Winterthur
Am 22. Juli entschlief mit 94 Jahren eines
der letzten Gründungsmitglieder unserer
Stiftung. Der selbständige Kaufmann über-
nahm 1922 das Zentralquästorat, 1923 am-
tete er als Vizepräsident, 1949/50 war er
erneut Zentralkassier, von 1951—53 war er
Präsident des Direktionskomitees, seither
dessen Ehrenpräsident.
In Werner Gürtler verlor Pro Senectute
einen ihrer treuesten Förderer, dessen

Menschlichkeit und Umsicht in den Jahr-
zehnten vor der Gründung der AHV uner-
setzlich war. Wir haben ihm für volle 36
Jahre unermüdlichen Einsatz zu danken,
während deren er über 25 Jahre als Zentral-
kassier eine grosse Arbeitslast und Verant-
wortung trug. Rk.

1,8 Millionen Sammlungs-
Prospekte
Im Oktober führt «Pro Senectute» wieder
ihre traditionelle Sammlung durch. Jede

Haushaltung wird einen vierseitigen Pro-
spekt in einer der drei grossen Landesspra-
chen erhalten. Wir möchten unsern Lesern
einen kleinen Blick hinter die technischen
Kulissen gewähren. Natürlich müssen wir
diesen Bilderbogen auf einige wenige Etap-
pen beschränken, denn dem Druck gehen
monatelange Vorbereitungen voraus: Zuerst
werden Ideen ausgebrütet, eine Gruppe von
Mitarbeitern berät das Konzept, der Text
wird mehrmals verbessert, Bilder werden



So sieAt der Sümw/M«g.v/*ro.ype/c; 2974 ou,s.
Wir Ao//en a«/ eine /reund/ic/ie /(ii//iaiime
und ein erneut AöAeres ErgeAnis. 72erz/zcAen
Dank a//en Spendern/

•«
22ier w/rd i'n atemAerauèendem Tempo ge/a/zt.
Etwa 7000 Stück Aetrügt die Stunden/eistung
d/eier Ta/zwosc/iine.

ausgewählt, der Grafiker arbeitet Entwürfe
aus, die Kantonalkomitees liefern die Ma-
nuskripte für die 4. (kantonale) Seite und
bestellen die gewünschte Zahl. Die Texte
werden übersetzt, gesetzt, korrigiert und
dann ist es soweit. In einer einzigen Woche
werden die 32 verschiedenen Ausgaben auf
der riesigen Rollenoffsetmaschine der Fir-
ma Zeiler in Köniz gedruckt, immer 32 Sei-

ten gleichzeitig und beidseitig in einer gros-
sen Form. Danach erfolgt die Verarbeitung
und der Versand, Vorgänge, die wiederum
Wochen benötigen. Alles in allem: Ein Auf-
wand, den man dem kleinen Prospekt gar
nicht zugetraut hätte. RA.

Aast so grow wie ein Ein/omi/ien/iai«- ist diese
0//set-2?otationsmascAine in Köniz. Sie sptzcAt

pro Minute 250 Bogen aus und kostet die K/ei-
nigkeit von etwa 2 Mii/ionen Franken.

Die in 50er Bünde/ aAgepackten Prospekte
werden au/ Pa/etten gescAicAtet. r/m ScA/uss
sind es an die 20 Tonnen Papier, die per BaAn,
Camion oder Post an die Fmp/änger spediert
werden.

A
PRO

SENECTUTE
Für das Alter

Wer sich
nicht selbst

aufgeben will,
braucht

eine Aufgabe

n ihnen sind überlastet
ilea antiete als noua Auf'
ssen Sie. ditss Hundert-



«Blick» macht es möglich :

100 Fernseher für Betagte

For We/bnacbZerz 2973 erb/e/Zen vw'r 3/e er-
/rez3/cbe A'ac/znc/ii, 3a.v.y 3/e «B/z'cb»-/lb//on
«Dänb 3ra» geme/nsam m/Z 3er /mza/Za-
Z/ozu/zrma Fe3///z<s/cw r«n2 300 Fernsebge-
räZe an /JeZagZe ver.se/ieri/cen möcbZe. Man
baZ uns «m 3/e Ferm/ZZ/zmg gee/grzeZer
/13re.s.sen. Dan/: 3er FeanZworZang e/ne.s

Fragebogens 3wrcb 39 Z/erainng.s.sZe//en m
3er 3ezzZscben Scbwe/z /connien w/r .scbon

am 36. Zannar an 3/e 200 /13re.ssen we/Zer-
me/3en. Dann begann 3/e ze/Zrawben3e 3n-
jZa//aO'on 3er Geräze an o/z .sebr abge/ege-
nen OrZen wn3 z'n ///Zer.sbe/men. ß/.s A n/ang
3m/z wwr3e v/e/en vere/nsamZen LenZen wn3

pr/vazen 33e/men e/ne grosse Frew3e bere/-
ZeZ. F/n/ge zlbsebn/ZZe ans Dan/cbr/e/en spre-
eben /wr s/cb. W/r möcbzen zzns 3em Dan/c

an 3/e be/3en F/rmen /z/r 3/ese grosszi/g/ge
y4/:Z/on anscbb'essen. Fb.

Ich habe den Fernseher mit grosser Freude
erhalten. Zuerst erschienen die Personen mit
krummen Beinen, aber jetzt geht er gut. Ich
danke Ihnen von Herzen für das schöne Ge-
schenk von der Altersstiftung. Frazz 5.

Durch Ihre Weihnachtsaktion 1973 wurde
uns letzte Woche ein prächtiger Farbfern-
sehapparat ins Haus gestellt. Die Freude der
vierzig alten Leute war gross.
Da im vergangenen Jahr das Heim, das
durch eine Stiftung selbsttragend ist, völlig
renoviert werden musste, haben die Insas-
sen nun auch einen Aufenthaltsraum bekom-
men. Sicher wird besonders Ihr Geschenk
dazu beitragen, dass dieser Raum fleissig
besucht werden wird.
Im Namen der Bewohner und des Vereins
Marienhaus übermittle ich Ihnen den herz-
lichsten Dank. F. 22. So/oZbwrn

Vor einigen Tagen hat die Firma «Rediffu-
sion» in Sitten für die Betagten von Emen
und Umgebung im Tellenhaus einen schö-

nen Grundig-Fernseher installiert durch
Vermittlung der Stiftung Für das Alter.
Im Namen aller alten und einsamen Leute
von Emen, Mühlebach, Steinhaus, Ausser-
binn und Binn möchte ich Ihnen von Her-
zen danken. Frazz M. 5.

Pro Senectute Hess ihr Image
durchleuchten

Erstmals beauftragte 1973 ein schweizeri-
sches Sozialwerk ein Meinungsforschungs-
institut mit einer repräsentativen Umfrage
über seine Beurteilung durch die Oeffent-
lichkeit, den Bekanntheitsgrad seiner Dienst-
leistungen und die Bedürfnisse auf dem Ge-
biet der Altersinformation. Die nun vorlie-
gende eingehende Untersuchung wurde von
der Schweizerischen Gesellschaft für prak-
tische Sozialforschung bei 1000 Personen

von 50—75 Jahren in der deutschen und
französischen Schweiz durchgeführt. Sie lie-
fert der Stiftung Für das Alter wertvolle
Hinweise für ihre zukünftige Arbeit, deckt
Fehlvorstellungen oder Missverständnisse im
Publikum auf, zeigt Lücken der bisherigen
Informationstätigkeit und wird damit die
Entwicklung eines eigentlichen Informations-
konzeptes für die 850 000 Rentner und über
die Altersprobleme für die übrige Bevölke-
rung ermöglichen. Ferner wurde die neuge-
staltete Alterszeitschrift «Zeitlupe» durch
eine Anzahl Leser getestet, was eine publi-
kumsgerechte Redaktion wesentlich erleich-
tern wird. Die aufschlussreiche Studie wurde
zum grossen Teil durch private Gönner und
Wirtschaftsuntemehmen finanziert. 2FD 47
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